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		Ausgegrenzt und weggesperrt: wie und warum?

		
			
Aufgabe der Unabhängigen Expertenkommission (UEK) Administrative Versorgungen ist es, die Geschichte der administrativen Versorgungen in der Schweiz bis 1981 zu untersuchen und zu dokumentieren. Welche gesellschaftlichen Strukturen, Prozesse und Mechanismen führten zu diesem Umgang mit Jugendlichen, Frauen und Männern? Welche Gesetze lagen den administrativen Versorgungen in den Kantonen zugrunde und wie wurden sie angewendet? Welche Personengruppen waren besonders davon betroffen und wie erlebten sie es, oft jahrelang eingesperrt zu sein? Welche Behörden und Institutionen spielten dabei eine Rolle? Wie gehen die von den Zwangsmassnahmen betroffenen Menschen heute mit dieser Erfahrung um?

 

Diese Website begleitet die Arbeit der UEK und vermittelt deren Erkenntnisse einem breiten Publikum.


		

	

	Informationen über die UEK



	
    
    
        Schlussbericht & Empfehlungen
        Der Schlussbericht mit dem Titel «Organisierte Willkür» umfasst eine Synthese der Forschungsresultate, Beiträge von 14 Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sowie die Empfehlungen der UEK. Der Schlussbericht erscheint gedruckt und in elektronischer Form auf Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch. Die Empfehlungen sind überdies als separate Broschüre verfügbar.

        Zum Schlussbericht
    

	 	
    
    
        Resultate & Publikationen
        Die Forschungsarbeit der UEK resultiert in einer Publikationsreihe von insgesamt zehn Bänden: ein Porträtband, ein Vermittlungsband, sechs Forschungsbände, ein Quellenband sowie der Schlussbericht zuhanden des Bundesrats. Die Publikationen stehen nebst der gedruckten Buchform auch als kostenlose E-Books auf dieser Website zur Verfügung.

        Zu den Publikationen
    

	 	
    
    
        Dokumentarfilm
        Wie kann administrative Versorgung erklärt werden und welche Möglichkeiten gibt es, heute mit dieser Vergangenheit umzugehen? Welche Bedeutung hat die Rehabilitierung der damaligen Opfer? Um diese Fragen kreisen die Gespräche im Dokumentarfilm «Expertengespräche. Administrative Versorgungen und Wege der Rehabilitierung» der UEK.

        Zum Video
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			Ausstellung & Veranstaltungen

			
				 

				
					
						Die UEK unterwegs					

					
						In einem mobilen Ausstellungspavillon informiert die UEK zum Abschluss ihrer Forschungsarbeit die Schweizer Bevölkerung über die administrativen Versorgungen. Parallel dazu organisiert sie an verschiedenen Orten Veranstaltungen, die einzelne Themen vertieft behandeln.
					

					Infos zur Ausstellung
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			Quellen

			
				 

				
					
						Mit welchen Quellen arbeiten die Forscherinnen und Forscher der UEK?					

					
						Quellen sind das Rohmaterial der wissenschaftlichen Forschung. Welche Quellen zur Geschichte der administrativen Versorgungen sind überliefert? Wie gehen die Forscherinnen und Forscher damit um? Welche Fragen können an die Quellen gestellt werden?
					

					Zu den Quellen
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			Forschung

			
				 

				
					
						Welche Forschungsthemen hat die UEK behandelt? 					

					
						Die UEK veröffentlicht 2019 ihre Forschungsergebnisse in insgesamt zehn Publikationen. Das Forschungsdesign, diverse Zwischenanalysen und interaktive Visualisierungen der schweizerischen Anstaltslandschaft zeigen einzelne Etappen dieser Forschungsarbeit.
					

					Zu den Publikationen
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			Kontext

			
				 

				
					
						Die UEK versteht sich als Teil eines breiteren Netzwerks zur Erforschung der Geschichte fürsorgerischer Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen in der Schweiz.					

					
											

					Zu verwandten Projekten
				

			

		

	



     

    
        
            
Zahlreiche Projekte widmen sich heute diesem Thema. Sie untersuchen, wie es in der Schweiz im 19. und 20. Jahrhundert zu verschiedenen fürsorgerischen Zwangsmassnahmen gekommen ist und welche gesellschaftlichen Normen und Machtstrukturen damit verbunden waren. Die Sichtweise der Betroffenen auf ihren eigenen Lebenslauf ist ein wichtiger Bestandteil dieser Untersuchungen.

 

Fürsorgerische Zwangsmassnahmen sind der Ausdruck bestimmter Normen und Werte. Doch was bedeutet Normalität für eine Gesellschaft? Wie ging man mit Verhalten um, das von der «Norm» abwich und welche Arten von Stigmatisierung hatte das zur Folge? Was heisst in diesem Sinne (Wieder-)Herstellung einer «Normalität» durch Zwangsmassnahmen? Die Vorstellung davon, was innerhalb einer Gesellschaft als «normal» gilt, wandelt sich mit der Zeit. So muss der Begriff der «Normalität» auch im Zusammenhang mit der Geschichte der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen immer aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und hinterfragt werden.

 

Mit der Entwicklung der modernen Gesellschaft hat sich die Vorstellung festgesetzt, dass der Staat die Legitimität besitzt, die Normalität zu regulieren und in weite Bereiche des Alltagslebens einzugreifen. Dies gilt insbesondere für die Bereiche Arbeit, Familie, Gesundheit, Sexualität. Auch die Fragen der Armut und der sozialen Ordnung werden in diesem Zusammenhang diskutiert.
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                            Wer definiert die Armutsgrenze? 

                          
  
                                                  
                            Wer ist arm? Ist man für die eigene Armut verantwortlich?

                          
  
                                                  
                            Welchen Einfluss und welche Auswirkungen kann Armut im Leben einer Person haben? 

                          
  
                                                  
                            Ist jemand arm, wenn sie oder er ein Dach über dem Kopf und genug zu essen hat?

                          
  
                                                  
                            Gibt es verschiedene Arten von Armut?

                          
  
                                                  
                            Wer muss keiner Arbeit nachgehen? Und wer bestimmt das?

                          
  
                                                  
                            Welchen Wert hat Arbeit? 

                          
  
                                                  
                            Was ist gute, was ist schlechte Arbeit? Wann wird Arbeit zum Zwang?

                          
  
                                                  
                            Ist Arbeit für Frauen und Männer gleich?

                          
  
                                                  
                            Was riskiert man, wenn man nicht regelmässig arbeitet?

                          
  
                                                  
                            Was ist eine Familie,  wer gehört dazu und welche Rollen gibt es?

                          
  
                                                  
                            Wer entscheidet, ob eine Familie zusammen sein kann oder nicht?

                          
  
                                                  
                            Welche Auswirkungen hat die persönliche Familiengeschichte auf die eigene Familiengründung?

                          
  
                                                  
                            Inwiefern werden Verhalten und soziale Verhältnisse weitergegeben? 

                          
  
                                                  
                            Was bedeutet es, eine «gute» Mutter/ein «guter» Vater zu sein?

                          
  
                                                  
                            Was ist eine normale Sexualität?

                          
  
                                                  
                            Was bedeutet moralisch korrekt?

                          
  
                                                  
                            Wie stark darf in das Sexualleben einer Person eingegriffen werden? 

                          
  
                                                  
                            Welche sexuellen Übergriffe werden toleriert, welche bestraft?

                          
  
                                                  
                            Welche Rechte hat eine Person auf ihren Körper? 

                          
  
                                                  
                            Was ist gesund, was ist krank und wer bestimmt das?

                          
  
                                                  
                            Welche Selbstwahrnehmungen begleiten die Vorstellung von Gesundheit?

                          
  
                                                  
                            Welchen Einfluss hat eine medizinische Zuschreibung auf den eigenen Lebensweg?

                          
  
                                                  
                            Hat die Wissenschaft immer Recht?

                          
  
                                                  
                            Gibt es verschiedene Wege, gesund zu werden?

                          
  
                                                  
                            Was ist Ordnung und wann beginnt Unordnung?

                          
  
                                                  
                            Muss man ein Delikt um jeden Preis verhindern?

                          
  
                                                  
                            Wer garantiert die öffentliche Ordnung und mit welchen Mitteln?

                          
  
                                                  
                            Welche Verhalten werden in der Gesellschaft toleriert?

                          
  
                                                  
                            Was passiert mit Menschen, die Probleme machen?

                          
  
                                                  
                            Wer bestimmt den Ausbildungsweg und wie frei ist die Berufswahl?

                          
  
                                                  
                            Welchen Nutzen hat eine Ausbildung?

                          
  
                                                  
                            Was ist mangelnde Erziehung und wer bestimmt das?

                          
  
                                                  
                            Ist Erziehung Aufgabe des Staates? 

                          
  
                                                  
                            Kann Erziehung als Strafe und Zwang funktionieren?

                          
  
                                    

        

        
            Stichworte zum Auswählen

                        Armut

                        Arbeit

                        Familie

                        Sexualität

                        Gesundheit

                        Ordnung

                        Ausbildung
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			Begegnungen & Projekte

			
				 

				
					
						Die UEK im Dialog					

					
						Zur Arbeit der UEK gehören neben der Forschung auch Begegnungen und Vermittlungsprojekte ausserhalb des akademischen Rahmens. 

 
					

					Zu den Begegnungen
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        Diese Website repräsentiert den Arbeitsstand der Unabhängigen Expertenkommission (UEK) Administrative Versorgungen von Ende 2019 und wird nicht mehr aktualisiert.
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